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Beitrag zur Herpetofauna Tunesiens, I 
Bufo bufo spinosus 

BERT SCHNEIDER 

Mit 2 Abbildungen 

Im Gegensatz zum herpetologisch gut bekannten Marokko (WERNER, 1929, 
1931; BoNS, 1959, 1960; BoNS & GrnoT, 1962; PASTEUR, 1958; PAsTEUR & 
BoNs, 1959, 1960; HooGMOED, 1972), sind die Amphibien und Reptilien Tu­
nesiens kaum bearbeitet. 

Neben älteren Untersuchungen treten die neueren Arbeiten zahlenmäßig in den 
Hintergrund (BOETTGER, 1885; ANDERSON, 1892; KOENIG, 1892, 1893; BoULENGER, 
1895, EscHERICH, 1896; ÜLIVIER, 1896a, b; WERNER, 1897; CHAIGNON, 1901, 1904; 
DouMERGUE, 1901; MAYET, 1903; CHABANAUD, 1916; MoURGUE, 1920; MosAUER & 
WALLIS, 1928a, b; MERTEN'S, 1929; CHPAKOWSKY & CHNEOUR, 1953; DoMERGUE, 1953, 
1954, 1955, 1959a, b; VALENTIN!, 1955; LANZA & BRuZZONE, 1959; SCHNEIDER, 1969). 

So war es nicht verwunderlich, daß wir in einer Exkursionsausbeute von · 
1970 die Erdkröte erneut für Tunesien nachweisen konnten. Sie wurde schon 
1908 von GADEAU DE K ERVILLE in Tunesien gefunden, doch scheint diese Angabe 
bislang übersehen worden zu sein (vgl. PASTEUR & BoNS, 1959). 

Ein einziges Exemplar (<jl) wurde südlich von Ain-Draham (NW-Tunesien) 
gefangen und befindet sich in der Sammlung ScHNEIDER-VESMANIS (Nr. 834). 

Das Tier stimmt im wesentlichen mit der von P ASTEUR & BoNS (19 59) 
gegebenen Beschreibung marokkanischer Bufo bufo spinosus überein (vgl. Abb. 
1), wenn auch die Schwimmhäute des rechten Hinterfußes etwas schwächer aus­
gebildet sind (vgl. PASTEUR & BONS, 1959: 140). Die Grundfarbe der Dorsal­
seite ist gelb-braun mit gelblichen Aufhellungszonen, die von den Parotoiden 
caudad ausstrahlen. Die Ventralseite zeigt eine gelbliche Färbung, die in der 
vorderen Hälfte durch die dunklen Warzenspitzen durchbrochen wird (Abb. 1). 

Unser Exemplar hat folgende metrische Werte (in mm): 
Kopf-Rumpflänge .. . . .. . .. ... ..... . .......... .. ....... . .. . ... ... ..... . . 
Vorderbein-Länge (von der Spitze des längsten Fingers bis einschließlich des 
Antibrachiums) ...... .. .. . .... . . .. ... .. ... . . . . ..... ... . .. . . . . .. ... .... . 

t~~~i;;~:- . : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :.: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Abstand der Narinen ... . ..... . ... . ... ..... ... . .. . . ........ ... ..... .... . . 
Distanz Narine-Auge (Vorderrand) ...... . ...... .... ........ ....... .. .... . . 
Interorbital-W eite ..... . . .. .. . .......... .. . . . ... ................... .. .. . 
Kopfbreite (Distanz der Mundwinkel) ... .. ... . ........... .... ..... ... . . .. . 

85,4 

41,5 
31,2 
28,0 
44,5 

5,3 
4,9 
4,1 

29,2 
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Parotoiden-Länge (max.) .. ..... , : ..................... .. .... . ... ... .... . 22,0 
Parotoiden-Breite (max.) ............. .... . ... ... ... ........ .. .. . . ... .. .. 12,4 
kleinster Tympanum-Durchmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 
Distanz Tympanum-Narine .............................................. 18,2 

Soweit überprüfbar, dürften diese Werte innerhalb der von PASTEUR & 
BoNS (1959) gegebenen Variationsbreite liegen. 

Abb. 1. Dorsal- und Ventralansicht von Bufo bufo spinostts aus Ain-Draham. Gesamt­
länge 85,4 mm. - Aufn. Senckenberg-Mus. (E. HAUPT). 

Dorsal and ventral view of Bufo bufo spinosus of Ain-Draham. Total length 85,4 mm. 

Der neue Fundort von Bufo bufo spinosus, der das bisher bekannte Areal 
in NW-Afrika (nach PASTEUR & BoNS, 1959) um etwa 90 km nach Osten er­
weitert (Abb. 2) liegt in einem Korkeichen-Gebiet südlich von Ain-Draham. 
Klimatisch kann diese Region in den semihumiden Bereich gestellt werden. Ver­
gleichsweise hohe Niederschläge, die im Extrem zwischen 750 bis über 1000 mm 
pro Jahr schwanken, und acht bis neun feuchte Monate im Jahr (vgl. GrnsSNER, 
1964) erlauben der Erdkröte, hier zu überleben. In ganz NW-Afrika scheint 
Bufo bufo spinosus auf diesen semihumiden Bereich sowie auf die humiden 
Höhenstufen (vgl. HEMPEL, 1970) beschränkt zu sein, wo ihr auch geeignete 
Laichplätze (HoTz, 1970) zur Verfügung stehen. 
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Trotz der Permanenz des semihumiden Klimagürtels in allen drei Magrheb­
Staaten, sind die Populationen der einzelnen Fundorte, vielleicht mit Ausnahme 
des mehr geschlossenen marokkanischen Areals, streng voneinander isoliert, da 
die auch heute noch anhaltende anthropogene Beeinflussung der Landschaft (vgl. 
BENCHETRIT, 1966; RAYNAL, 1957) in vielen Teilen NW-Afrikas zu einer tief­
greifenden Veränderung der ökologischen Bedingungen geführt hat. Das darauf 
basierende Isolationsalter der Populationen kann als relativ jung bezeichnet 
werden, was durch die fehlende subspezifische Differenzierung der Erdkröte 
gestützt wird. Das Gesamtareal von Bufo bufo spinosus in N -Afrika, das mit 
den Verbreitungsgebieten anderer mediterraner Faunenelemente in etwa kon­
gruent ist (Emys orbicularis, Lacerta lepida pater, Lacerta bocagei vaucheri, 
Psammodromus algirus, Natrix natrix astreptophora, Vipera l. latasti), kann 
gleichzeitig als Indikator für die rezente Ausdehnung des atlantomediterranen 
Sekundär-Refugiums (DE LATTIN, 1948, 1967: 324, 365; REINIG, 1950) benutzt 
werden (vgl. Abb. 2). Der Refugialcharakter dieses Raumes wird durch die 
ökologische Valenz seiner Faunenelemente und durch die, wenn auch sehr lang­
same, Ausdehnung des saharischen Eremials bestätigt (vgl. QuEZEL & MARTINEZ, 
1958/ 1959; VAN CAMPO & CüQUE, 1960) . 

Abb. 2. Verbreitung von Bufo bufo spinosus in NW-Afrika. - 0 Fundorte aus der 
Literatur, • eigener Fundort, punktierte Fläche = Ausdehnung des atlantomediterra­
nen Refugialgebietes in NW-Afrika. 

Distribution of Bufo bufo spinosus in NW-Africa. - 0 localities from the literacure, 
• the own locality, dotted area = extension of the at!anto-mediterranean refugial­
region in NW-Africa. 

Die Ausdehnung dieses Refugial-Gebietes weicht allerdings für die Herpeto­
fauna von der von DE LATTIN (1967) gegebenen Form etwas ab und ist zudem 
in vielen Bereichen ein Mischgebiet zwischen Elementen des atlantomediterranen 
und des mauretanischen Sekundär-Zentrums (vgl. Abb. 2). 

Die Präsenz von Bufo bufo in NW-Afrika ist mit höchster Wahrscheinlichkeit 
erst ab dem Riß- oder Würm-Glazial gegeben. Dafür spricht die Konstanz der 
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nordwestafrikanischen Fauna und Flora seit dem Würm-Glazial (vgl. GonERT, 
1951/1952; SANTA, 1958/1959), die geologische Geschichte der Straße von 
Gibraltar und des Alboran-Meeres (GIERMANN, PFANNENSTIEL & WIMMENAUER, 
1968), die hohe faunistische Kongruenz zwischen der Iberischen Halbinsel und 
NW-Afrika sowie der Nachweis von Bufo bufo spinosus aus Kultur-Schichten 
Marokkos. 

Zusammenfassung 

Bufo bufo spinosus wird für Tunesien nachgewiesen. Ihr nordwestafrikanisches Areal 
wird zoogeographisch und ökologisch interpretiert. 

Summary 

Bufo bufo spinosus is recorded in Tunisia. Its area in northwestern Africa is inter­
preted zoogeographically and ecologically. 
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